
	 Monumenta Germaniae Historica	 XI

einem Abschluss bringen kann.  – Die Edition von Prof.  Charles M. 
Radding (Michigan State University, Chicago/USA), The Recensio 
Walcausina of the Liber Papiensis, ist als Band MGH Leges nationum 
Germanicarum  7 im Druck.  – Prof.  Philippe Depreux (Hamburg) 
kann zum Hamburger Akademievorhaben „Formulae  – Litterae  – 
Chartae: Edition der frühmittelalterlichen Formulae“ berichten, dass 
alle Texte, die im Band Frühmittelalterliche Musterdokumente I: Me­
rowingische Formelsammlungen und ihre karolingische Überarbeitung 
erscheinen sollen, ediert, übersetzt und kommentiert vorliegen; dies 
betrifft die Formulae von Bourges, Flavigny, Tours sowie die Formu­
lae Marculfi.  – Dr.  Michael Glatthaar (Freiburg i.  Br.) hat bei der 
Edition der merowingerzeitlichen Kapitularien weiterhin am Pactus 
pro tenore pacis Childeberts  I. und Chlothars  I. (Boretius Nr.  3) 
und am Edikt Chilperichs I. (Boretius Nr. 4) gearbeitet; er wurde bei 
den schwierigen technischen Problemen von Andreas Öffner  M.A. 
(MGH München) unterstützt. – Herr Ubl berichtet über das von der 
Düsseldorfer Akademie finanzierte Projekt der Kapitularien ab 814, an 
dem auch Herr Patzold und Prof. Stefan Esders (FU Berlin) beteiligt 
sind, dass sich die Ergebnisse der Spektralanalyse sehr positiv auf die 
Texterstellung ausgewirkt haben. Das Editionsmanuskript sowie die 
Register sind fertig und werden im Sommersemester den letzten Kor­
rekturgang erfahren, so dass die Druckvorlage im Herbst an den Verlag 
gehen kann. – Dr. Dominik Trump (Köln), der zum 1. September 2023 
die durch das Ausscheiden von Prof. Eric Knibbs freigewordene Stelle 
übernehmen wird, hat weiter an seinem Editionsprojekt, der Institu­
tio sanctimonialium von 816, gearbeitet und plant eine Publikation 
zu einer bislang übersehenen Handschrift.  – Prof.  Gerhard Schmitz 
(Entringen) hat über sein Editionsprojekt, die Falschen Kapitularien 
des Benedictus Levita, nicht berichtet.  – Prof.  Eric Knibbs (MGH 
München) hat sich bei seinem Editionsprojekt, den pseudoisidorischen 
Fälschungen, mit den komplexen Querbeziehungen zwischen den Fäl­
schungen beschäftigt und den Kommentar für zwölf weitere Fälschun­
gen des ersten Teils der Sammlung in vorläufiger Form fertiggestellt; 
für das Deutsche Archiv 78,2 hat er eine Studie mit Edition von Ps.-
Leo, De privilegio chorepiscoporum (J³ †1118) verfasst. – Die Edition 
von Herrn Hartmann, das Sendhandbuch Reginos von Prüm mit 
einer deutschen Übersetzung, ist im Druck, und die Register sind in 
Arbeit. Die Ausgabe soll eine neue MGH-Reihe, nämlich Collectiones 
canonum (Kanonessammlungen), eröffnen. – Prof. Ernst-Dieter Hehl 
(Mainz) hat sich bei seinem Projekt, den Konzilien Deutschlands und 


